
B o o t s h a u s
Das ausgaBe 4/2019

w w w . o b e r a l s t e r v f w . d e

Oberalster V.f.W. startet sein digitales MitgliederpOrtal anfang 2020 

Mit UnterstützUng der alexander OttO spOrtstiftUng



0 2   i m p r e s s u m

0 3   e d i t o r i a l

0 4   i m  g e s p r ä c h  m i t . . .

0 6   tr a u e r a n z e i g e n

0 7   b a u m p f l e g e   

0 8   K i c k e r t u r n i e r

1 0   f e c h t e n

1 4   l a u f t r e f f   

1 8   W a s s e r s p o r t

2 8   tr a i n i n g s z e i t e n

Bootshaus & sportanlangen
Wellingsbütteler Landstraße 43 a  
Postfach 63 05 48 
22337 Hamburg/Fuhlsbüttel
Tel.: 040-35034286

Bankverbindung 
Institut: Hamburger Sparkasse 
BLZ: 200 505 50 
Konto-Nr.: 1057 21 43 12 
IBAN. : DE20200505501057214312 
BIC : HASPDEHHXXX

1. Vorsitzender
Nizar Müller  
Mobil:  0163 / 231 43 22 
E-Mail: nizar.mueller@oberalstervfw.de
http://www.nizar-mueller.de 
https://www.facebook.com/OberalsterVfW/

2. Vorsitzender 
Benjamin Klimke 
Telefon: 040 / 636 51 724 
Mobil: 0179 / 512 59 42 
E-Mail: benjamin.klimke@oberalstervfw.de

geschäftsführer 
Tobias Facklam 
Mobil: 0170 / 316 78 10 
E-Mail: tobias.facklam@oberalstervfw.de

schatzmeister 
Hans Schreckenberg (komm.)
Mobil: 0176 / 538 37 546
E-Mail: schatzmeister@oberalstervfw.de

sportwart 
Rolf Tyzuk 
Telefon: 040 / 5142179 
Mobil: 0160 / 964 416 91 
E-Mail: sportwart@oberalstervfw.de

präventionsbeauftragte
Roswitha Kluth
E-Mail: praeventionsbeauftragte@oberalstervfw.de

Jugendwart 
E-Mail: jugendwart@oberalstervfw.de

Beisitzer 
Manfred Brüggemann 
Telefon: 040 / 590416 
E-Mail:            beisitzer@oberalstervfw.de
Angela Frauenstein-Kiewitt 
Telefon: 040 / 6061552 
Mobil: 0171 / 9008181 
E-Mail: beisitzer@oberalstervfw.de
Katja Meisel
Mobil:  0162 / 4074505
E-Mail: beisitzer@oberalstervfw.de

Datenschutzbeauftragter
E-Mail: datenschutz@oberalstervfw.de

Kassenprüfer
Helmut Krautwurst, Heike Brandenburg 
 
Mitgliederverwaltung
Oberalster V.f.W.e.V.  
Frauke Nikic  
Postfach 63 05 48 
22337 Hamburg 
Telefon: 040 / 318 11 380   
E-Mail: mitgliederverwaltung@oberalstervfw.de

neue medien und homepage
Julia Ludwig 
E-Mail: webmaster@oberalstervfw.de

Zeitung „Das Bootshaus“ 
Herausgeber 
„OBERALSTER“ Verein für Wassersport e.V.
Wellingsbütteler Landstraße 43 a  
Postfach 63 05 48 
22337 Hamburg
E-Mail: info@oberalstervfw.de
www.oberalstervfw.de

Redaktion
Vereinsmitglieder aus den verschiedenen Sparten.

Bildredaktion
Vereinsmitglieder der verschiedenen Sparten

Korrektorat
Nicole Kuchenbecker
E-Mail: info@kuchenbecker-kommunikation.de

Layout und grafik
Frauke Nikic
E-Mail: zeitung@oberalstervfw.de

druck
Scharlau GmbH
Hühnerposten14
20097 Hamburg

erscheinungsweise
4x jährlich
Der Bezugspreis ist im Mitgliederbeitrag enthalten.

druckauflage
1000 Exxemplare

redaktions-und anzeigenschluss
ausgabe i/2020
15.01.2020

impressum

“Das Bootshaus” und alle in ihr enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind 

urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des 

Urhberrechts ist ohne Zustimmung des Herausgebers unzulässig. Das gilt insbesondere 

für Vervielfältigung, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung 

und Verarbeitung in multimedialen Systemen. Das Urheberrecht für die von “Das 

Bootshaus” konzipierten Anzeigen liegt beim Herausgeber. Für unverlangt eingesandte 

Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Rücksendung kann nur auf 

besonderen Wunsch erfolgen und wenn Rückporto beiligt. 



3das bootshaus 04/ 19
3

Liebe Oberalsteranerinnen,

liebe Oberalsteraner, 

das Jahr 2019 schreitet mit großen Schritten dem Ende zu. Häufig ist aber auch 

das Ende ein Anfang.

Seit etwas mehr als 250 Tagen darf ich Ihr/euer 1. Vorsitzender sein. Eine Zeit 

in der schon viel passiert ist. Mit vereinten Kräften haben wir es geschafft, 

dass Verwaltung, Kommunal- und Landespolitik unsere Idee das Clubhaus und 

den bezirklichen Sportplatz an der Wellingsbütteler Landstraße zu sanieren, 

aufgenommen haben. Somit hat unser Stadtteilverein eine Chance auch in den 

nächsten Jahrzehnten ein Ort zu sein, wo man sich trifft um seinem individuellen 

Lieblingssport nachzugehen. 

Bereits im nächsten Jahr werden Sanierungsmaßnahmen stattfinden, wie z.B. die Grundreinigung der Umkleidekabinen 

und die Vergabe der wöchentlichen Reinigungen an einen externen Dienstleister. 

Neben den beiden oben genannten wichtigen Infrastrukturprojekten dürfen wir die Spielbetriebe nicht vergessen. 

Deshalb hat sich der geschäftsführende Vorstand in den letzten Wochen intensiv mit den Abteilungsleitungen 

ausgetauscht, um in Form von Budget-Gesprächen innovative Ideen für 2020 aufzunehmen. Ziel ist es u.a. die 

Kinder- und Jugendarbeit im Wassersport, Fechten und Fußball weiter auszubauen und vorgeschlagene Maßnahmen 

zu fördern. Abteilungsübergreifende Aktivitäten sind auch in Planung. 

Somit investieren wir und entwickeln uns weiter. 

Hierzu  gehört natürlich auch der Mensch mit seinen individuellen Stärken und Schwächen. Deshalb freue ich mich, 

dass wir mit Hans Schreckenberg aus der Abteilung Leichtathletik/Lauftreff Alstertal seit dem 01.10.2019 einen 

neuen und engagierten, kommissarischen Schatzmeister gefunden haben, den wir schätzen. 

Die altersbedingte Vakanz im Ehrenrat konnte jetzt durch Gottfried Krause, ebenfalls Abteilung Leichtathletik/Lauftreff 

Alstertal, geschlossen werden. Zur regulären Jahreshauptversammlung wird auch die letzte Vakanz im Ehrenrat durch 

eine/n Vertreter/in der Abteilung Tischtennis neu besetzt. 

Freuen dürfen wir uns weiterhin über die Unterstützung der Alexander Otto Sportstiftung, die es uns in diesem 

Jahr ermöglicht hat verschiedene Workshops zum Aufbau eines Digitalen Mitgliederportals zu besuchen und uns 

mit bis zu 20.000 € in 2020 auch weiterhin fördern wird. Diese Entwicklung wollen wir noch intensivieren und mit 

einem „frischen“ Marketingkonzept uns im kommenden Jahr präsentieren. Die durchführte Mitgliederumfrage zur 

Einführung eines neuen Vereinslogos hat diesen Wunsch verstärkt. Der geschäftsführende Vorstand wird diesem 

Wunsch folgen und Maßnahmen erarbeiten. Somit wird die traditionsreiche „Marke“ Oberalster weiterentwickelt 

und die Aufmerksamkeit in den Stadtteilen Fuhlsbüttel, Wellingsbüttel, Ohlsdorf, Alsterdorf und Hummelsbüttel 

sukzessive erhöht.

Die eingeführten Workshops „Digitalisierung und Vereinszeitung“, „Sanierung Sportplatz Struckholt“, „Satzung und 

Mitgliedsbeiträge“ und „Clubhaus Verschönerung“ werden im nächsten Jahr ihre Fortsetzung finden. Zur Vorbereitung 

des 111-jährigen Vereinsjubiläums im Jahre 2023 wird im nächsten Jahr ein weiterer Workshop ins Leben gerufen. 

Hierfür suchen wir ab sofort motivierte Vereinsmitglieder. 

Interessierte melden sich bitte bei mir unter nizar.mueller@oberalstervfw.de

Wo Licht ist, ist auch Schatten. Mit großem Bedauern führt die Verweigerungshaltung von zwei Abteilungen weiterhin 

dazu, dass ein gewisser „Besitzstand“ versucht wird zu wahren.  Neben einem möglichen juristischen Nachspiel wird 

demnächst ein ganz klares Zeichen gesetzt, damit Recht und Ordnung auch hier eine Gültigkeit hat. Ein „wir haben 

das schon immer so gemacht“, „das darf nicht hinterfragt werden“, etc. wird es definitiv nicht mehr geben.  

Die Adventszeit ist auch die Zeit der Wünsche. Für den Oberalster V.f.W. wünsche ich uns, dass die vielen engagierten 

Vereinsmitglieder eine schöne und intensive Zeit im Kreise ihrer Familien und Freunde haben. Ruhe, Besinnlichkeit, 

Klarheit schaffen und Kraft sammeln für das kommende Jahr!

Viel Spaß beim Lesen.

Ihr/Euer Nizar Müller

(nizar.mueller@oberalstervfw.de III www.facebook.com/OberalsterVfW/) 

E d i t o r i a l
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I m  G e s p rä c h  m i t

In unserer neuen Reihe „Im Gespräch mit ...“ trifft der Erste Vorsitzende Nizar Müller interessante Persönlichkeiten 

aus dem Verein und stellt diese im „Bootshaus“, unserer Vereinszeitung, vor. 

Dorothea Bialas ist mit ihren 89 Jahren die gute Seele der Fechtabteilung. Sie gibt heute einen Einblick in ihre 

aktive Zeit, stellt heraus, warum sie sich für ihre Fecht-Kinder gerne aufgeopfert hat und wie wertvoll es ist b, in der 

Gemeinschaft eines Vereins zu sein. 

OA: Oberalster oder Außenalster?

DB: Oberalster. Ich wohnte in Fuhlsbüttel. Damals gab es hier noch keine Fechtabteilung. Mit sieben Leuten haben 

wir 1959 angefangen. Wir haben zunächst hier im Bootshaus trainiert.

OA: Was war ihr Antrieb zum Fechten?

DB:  Mein Mann war im Polizeisportverein. Ich habe geturnt und nur im Geheimen gefochten. Denn bis 1950 war das 

Fechten noch verboten. In der Polizeisporthalle haben wir dennoch heimlich gefochten. Ich war nie besonders gut 

gewesen, aber es hat mir großen Spaß gemacht. Als mein erstes Kind geboren wurde, war mir der Weg zum ETV dann 

einfach zu weit. So haben wir hier angefangen.

OA: Oberalster ist . . .

DB: . . . für mich ein fester Punkt in meinem Leben. Ich habe mich intensiv um die Fechtkinder – oder Zweitkinder, 

wie meine eigenen Kinder sie nannten – gekümmert; zwei Mal in der Woche hat das Training stattgefunden. An den 

Wochenenden sind wir auf Turniere gefahren und hin und wieder haben wir Reisen und Ausflüge unternommen.

OA: Clubhaus oder ASG?

DB: Wir haben hier im Bootshaus angefangen. Hier unten in der Gaststätte haben wir die Mitte freigeräumt und 

gefochten. Doch irgendwann ging es nicht mehr. Um zu fechten, muss man die Beinarbeit beherrschen und viel üben. 

Das erfordert auch ein gewisses Maß an Raum. Das ist hier dann nicht mehr gegangen. So sind wir in die kleine Halle 

des ASG gezogen und bis heute geblieben.

OA: Florett oder Degen? 

DB: Wir haben eigentlich immer nur Florett gefochten, hin und wieder auch mal Degen. Gerade das Degenfechten 

bereitet aber keine besondere Freude. Das ewige Taktieren führt dazu, dass auf der Bahn keine Bewegung aufkommt. 

Beim Säbel ist es genau umgekehrt. Bei „Los“ rennen die Fechter auf einander zu und schauen dann erwartungsvoll 

zum Obmann, wem er den Treffer gibt.

OA: Aktiv oder Passiv? 

DB: Aktiv. Ich bin für Angriff. Beim Florettfechten ist das wichtig. Ich bin aber immer in Schönheit gestorben. Das 

waren dennoch immer schöne Gefechte, die viel Spaß gemacht haben.

OA: Was waren ihre persönlichen und sportlichen Highlights?

DB: Ich habe geturnt und Handball gespielt. Dann gefochten. Olymia-Sieger kommen in der Regel nicht aus 

Großstädten. Wir haben stattdessen beim Deutschlandpokal gefochten, und mittlerweile acht Mal das Finale erreicht. 

Ich war damals beim Finale in Rostock selbst dabei. Wir haben bei diesen Turnieren vom ersten bis siebten Platz 

alles belegt. Es war Erholung und Spaß zugleich, aber man muss auch seine Grenzen kennen. Es sind vor allem die 

Geschichten am Rande. Als wir beispielsweise in Limoges, mit dessen Fechtclub wir einige Jahre einen Austausch 

gemacht haben, das Lied „Hamburg an der Elbe“ singen sollten. Das war so blamabel. Oder bei einem Wettkampf 

in Stettin, gleich nach der Wende. Da war die deutsche Flagge auf einmal nur halb so groß wie die anderen. Denn 

die DDR-Flagge wurde einfach umgeklappt und mit Sicherheitsnadeln festgesteckt, so dass man Hammer und Sichel 

nicht mehr sieht. Das waren alles tolle Fahrten und hat viel Spaß gemacht. Ich hatte auch tolle Übungsleiter wie Ole. 

Aber wie das Leben spielt, lebt Ole heute in Grönland. 

ICH BIN IMMER IN SCHöNHEIT 
GESTORBEN

Im Gespräch mit Dorothea Bialas (89), der guten Seele der Fechtabteilung
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I m  G e s p rä c h  m i t

OA: Was schafft aus Ihrer Sicht bei Oberalster Identität?

DB: Die Fahrten, die gemeinsame Zeit, und das gegenseitige Kümmern. Egal ob nach Malente, Hannover oder 

Bonn. In Bonn haben mich mal drei Jungs von uns ungefragt vom Bahnhof abgeholt. Sie waren schon mit dem 

Auto vorgefahren. Sie wollten aber nicht, dass ich mit meinem Gepäck vom Bahnhof aus allein zur Jugendherberge 

losgehe. Ich habe mich auch immer um die Kinder gekümmert und auch zu Fahrten wie nach Dänemark meinen 

halben Hausstand für die Kinder mitgebracht.

OA: Wann haben Sie sich aus dem Fechtsport zurückgezogen?

DB: Ich habe immer gesagt, ich höre im Alter von 80 Jahren auf. Dann wurde ich 82 und habe die Leitung an Susanne 

Heitbrink übergeben. Das war vor sieben Jahren. 2014 hat dann Katja Meisel die Leitung übernommen. Heute bin ich 

89 Jahre alt. 

OA: Was vermissen Sie bei Oberalster?

DB: Nichts. Ich sehe aber die Verschlechterung durch die Ganztagsschulen. Fechten muss man lernen und kann nicht 

wie beim Fußball einfach mitmachen. Toben, Gymnastik, Beinarbeit und dann kommt erst das Fechten. Gute Fechter 

brauchen Training. Und das braucht Zeit. Mir fehlt auch die Verlässlichkeit, um bei Turnieren mitzumachen.

OA: Wo sehen Sie die Fechtabteilung in fünf Jahren?

DB: Ich bin so grenzenlos altmodisch. Die Digitalisierung ist heute immer wichtiger. Fechten ist aber kein Massensport. 

Man muss die Grundbegriffe erst lernen, dann macht es Spaß und man kommt zum Erfolg. 

OA: Sehen Sie Parallelen zwischen Verein und gesellschaftlichen Entwicklungen? Wenn ja, was sehen 

Sie?

DB: Der Trend geht zu Fitness-Studios, wo die Leute kommen und gehen können wann sie wollen. Beim Fechten 

funktioniert das so nicht. Man braucht Gegner, die zur gleichen Zeit am gleich Ort sind. Man muss sich auch erst 

einmal eine Ausrüstung anschaffen und diese Sachen pflegen. Fechten ist ein relativ teurer Sport in der Anschaffung 

der Ausrüstung. All das kostet etwas. Das wird wohl auch so bleiben und sich nie ändern.

OA: Welche „Hausaufgaben“ hat der Verein bis 2023 [111-jähriges Jubiläum] zu leisten, um identitätsstiftend zu sein/

zu bleiben und an Attraktivität für die Menschen in den umliegenden Quartieren zu gewinnen?

DB: Der Verein sollte mehr werben und auf Stadtteilfesten aktiv vertreten sein.  

OA: Was halten Sie allgemein von Trendsportarten?

DB: Fechten ist keine Trendsportart. Wird es auch nie werden. Dafür ist Fechten ein alter Sport; der älteste der Welt. 

OA: Was halten Sie von einem digitalen Mitgliederportal, um sich mit den anderen Abteilungen zu 

vernetzen? 

DB: Es ist auf jeden Fall einen Versuch wert! Aber das Interesse liegt meist nur an der eigenen Sportart. Das war 

schon früher so. Und heute ist es auch eine Zeitfrage.

OA: Vielen, lieben Dank für das Gespräch.

Im Gespräch mit Nizar Müller:

Dorothea Bialas ist seit 1959 die gute Seele der Fechter. 

Ohne sie hätte Oberalster V.f.W. heute keine erfolgreiche 

Fecht-Abteilung. Im Jahr 2014 übergab Dorothea Bialas 

die Leitung an Katja Meisel (l.).  

Interviewführung: Nizar Müller, Fotos Nicole Kuchenbecker
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Vo r s t a n d

Jahresende bedeutet auch inne zu halten und vor allen Dingen an die Men-
schen zu denken, die nicht mehr mit uns ins neue Jahr gehen.

Langjährige treue Vereinsmitglieder, die den Verein durch ihr Wirken und 
ihre sportlichen Aktivitäten geprägt und gestärkt haben, und an die wir an 

dieser Stelle sehr gerne noch einmal erinnern möchten. 

Klaus Meyer ist davongezogen

Mit 97 Jahren ist unser ältestes Vereinsmitglied am 24.9.2019 friedlich eingeschlafen. 

Wer kennt Klaus nicht, wie er noch vor zwei Sommern mit seinem weißen Minifahrrad 

am Bootshaus seine Kaffeepause machte. „Ist doch viel schöner als soon oller Rollator“, 

das war seine Devise.

Ein Stückchen Kuchen dazu, ein Plausch mit Dana…. So schaute er dem bunten Treiben 

auf der Alster zu. 

Und vor fünf Sommern hat er vor dem Kaffee noch seine Runde mit dem Kajak gedreht. 

Und wenn man ihm beim Tragen des Bootes helfen wollte, konnte es sein, dass man 

eine Abfuhr bekam. „Wer paddelt, sollte sein Boot auch selber tragen können“, so sein 

Motto. 

Seine letzte Regatta hat er mit seinem Sohn Willi 2012 gepaddelt – es war das 

Langstreckenrennen auf der Trave. Rund 140 Lebensjahre waren in dem orangenen 

Thomas-Meier-Zweier unterwegs. Es war ihm wichtig, bis zuletzt dabei zu sein, ob auf 

der Weihnachtsfeier, der Oberalsterregatta oder eben auch bei diesen Rennen. 

Das Leben von Klaus war stets vom Wunsch getragen, eigenständig zu sein. Sein langes und sehr erfülltes Leben 

hat er fast bis zum Schluss weitestgehend autark gestaltet. Als dies in den letzten Wochen schwieriger wurde, ist er 

schlussendlich friedlich davongezogen.

Wir freuen uns, dich so lange gehabt zu haben. Tschüss Klaus!

Text: Manfred Brüggemann

Fotos: W. Brick & M. Brüggemann

Die ganze Tischtennisabteilung muss sehr traurig Abschied nehmen von Peter Kelb.

Peter verstarb am 08. Juni 2019 nach längerer, schwerer Krankheit. 

Wir alle haben einen guten Freund, Mannschaftskameraden, Sportler und Menschen 

verloren. 

Er trat 1992 bei  Oberalster  ein  und  war  über  Jahrzehnte einer der  fleißigsten 

Titelsammler für sich, Oberalster und den Hamburger Tischtennsverband bei den 

Hamburger, Norddeutschen und Deutschen Einzel- und Mannschaftsmeisterschaften der 

Senioren. 

Peter spielte seit 2007  bei den Oldies in der  5. Herren von Oberalster und trug immer 

dazu bei, in den Punktspielen gegen Teams mit wesentlich jüngeren Aktiven zu bestehen. 

Sein sportlicher  Kampfgeist,  seine  Kommunikativität,  seine Hilfsbereitschaft und seine 

Freundlichkeit werden seinen Mannschaftskameraden immer im Gedächnis  bleiben. 

Selbst während seiner schweren Krankheit  war Peter - sofern es  ihm möglich war - an der 

Seite  "seiner Mannschaft"  und gab ihr nachhaltigen Rückhalt. 

Nun aber hat er seinen letzten Kampf verloren. 

Wir trauern mit seiner Familie. 

Peter, Du wirst für uns unvergessen bleiben. Danke für die schöne Zeit mit Dir. 

Oberalster V.f.W. e.V. 

Abteilungsleitung Tischtennis 

auch im Namen der 5. Herren sowie aller Mitglieder und Freunde 
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Vo r s t a n d

Wie immer, findet auch in diesem Jahr unser 
Adventskaffee statt und zwar

am 2. Advent,  8.Dezember 2019 
im Clubhaus, 15.30 Uhr.

Wir würden uns freuen, wenn wir uns zum Klönschnack 
treffen und wären begeistert, wenn die Eine oder der 
Andere wieder etwas zur Unterhaltung beiträgt.
 
Anmeldung: Dana Müller:   040-35034286

Die Herbststürme können kommen. Der Verein ist gerüstet. Das Gelände rund um das Bootshaus wurde im September 

einmal hübsch gemacht. Nicht nur, dass die Mitglieder beim Herbstputz kräftig 

anpackten, professionelle Baumarbeiter machten rund 90 Bäume rund um das 

Vereinsheim wieder flott. „Dabei wurde Totholz aus den Bäumen herausgeholt“, 

erklärt Nizar Müller, unser Erster Vorsitzender, „wenn jetzt ein Sturm kommt, drohen 

die Äste nicht gleich abzubrechen.“  Wir blicken zurück: Im Frühjahr stürzten beim 

Sturm zwei Bäume auf den Materialcontainer des Lauftreffs und beschädigte ihn 

schwer. Er musste ausgetauscht werden. 

Auch Kinder- und Familienfeste oder die Modernisierung des Vereinsheims werden 

durch finanzielle Mittel aus der Bezirkspolitik möglich. In diesem Jahr erhielt der 

Verein finanzielle Unterstützung bei der Erneuerung von Fechtmaterialien. „Ich freue 

mich, dass wir aus allen Fraktionen heraus Unterstützung erfahren. Das hilft uns sehr bei unserer Vereinsarbeit“, freut 

sich auch Benjamin Klimke, unser Zweiter Vorsitzender. 

Bezirksverwaltung stellte auf Wirken von Grüne, SPD, FDP und CDU die finanziellen Mittel zur Verfügung. 

Müller sagt: „Dafür danken wir allen Parteien sehr.“ 

BAUMPFLEGE, CONTAINER ODER 
KINDERFEST

 Sondermittel aus der Politik und Bezirkspolitik helfen

„Umweltschutz gehört für mich nach ganz 

oben auf die Agenda“, sagt Christopher Sauer 

(Mitte), CDU-Sprecher im Haushaltsausschuss, 

„darum freue ich mich persönlich sehr, 

dass auf unsere Initiative hin, dem 

Sportverein Oberalster nun rund 7800 Euro 

für die Baumpflege zugewiesen wurden.“ 

Benjamin Klimke (l.) und Nizar Müller hatten 

Sondermittel auch für die Erneuerung des 

Materialcontainers eingeworben. 
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Oberalster hat sein erstes Tischkicker-Turnier in diesem Herbst gegeben – ein erfolgreiches. 

Mit glänzenden Pokalen für die Sieger. Im Bootshaus wurden die Tische zur Seite geschoben, 

Platz für die großen Kicker-Tische gemacht. Und los ging es. Eine kleine Kugel gegen die 

starren Spieler, die sich beim Drehen der Griffe hin und her wirbeln ließen, ohne jemals 

schlapp zu machen.

 „Es war ein kleines, feines Turnier, das allen Teilnehmern sehr viel Spaß gemacht hat“, sagt 

Nizar Müller, Erster Vorsitzender von Oberalster. Und auch im kommenden Jahr kann Kickern 

wieder auf der Veranstaltungsliste stehen. Müller: „Das möchte ich uns offenhalten. Die 

Resonanz auf unsere erste Veranstaltung war jedenfalls gut. Ich bin zufrieden.“ 

TISCHKICKER-TURNIER 2019: 
GLÄNZENDE POKALE FÜR 

GLÄNZENDE LEISTUNG
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Die Alexander Otto Stiftung hat es 

möglich gemacht; dem Verein eine Zeit 

zum Träumen und zum Ausprobieren 

geschenkt. Mit vielen Ideen und Freiheiten 

für die Gestaltung eines interaktiven, 

digitalen Mitgliederportals haben sich die 

Vereinsvertreter in den verschiedenen 

Workshops der Stiftung informiert und 

ausprobiert. 

Dabei stellten sie sich vielen Fragen, wie 

„Was braucht der Verein Oberalster für seine 

Mitglieder?“, „ Welche Funktionen sollte das 

Portal haben, damit es von den Mitgliedern 

genutzt wird?“, „Was sind die Bedürfnisse 

der Mitglieder überhaupt?“, „Wie wird sich 

das neue Portal überhaupt finanzieren?“, 

„Was ist mit der Kosten-Nutzen-Rechnung?“.  

Mit all diesen Thematiken haben sich Nizar 

Müller (Erster Vorsitzender) und seine 

Teamkollegen beschäftigt. Müller sagt: „Es war eine spannende Zeit, denn wir haben uns intensiv mit dem Verein 

auseinandergesetzt und versucht herauszuarbeiten, was die aktuellen Bedürfnisse sind.“ 

Nun geht es konkret an die Umsetzung der Ideensammlung und Wunschliste.  „Jetzt hängt es an der Finanzierung“, 

sagt Müller weiter. Um Kalkulationen und Angebote einzuholen, trifft sich Müller mit Team bis Jahresende mit 

verschiedenen Anbietern. Der Erste Vorsitzende: „Ich bin zuversichtlich, dass wir gemeinsam eine gute Lösung für 

den Verein mit all seinen Bedürfnissen finden werden.“  

DIGITALISIERUNGS-WORKSHOP: 
VIELE IDEEN FÜR UNSER 

OBERALSTER

Vo r s t a n d

Isabelle Andreä, Andreas Deresch, Arne Seemann, Gottfried Krause, 
Julia Ludwig und Nizar Müller  (von links nach rechts).

In verschiedenen Workshop-
Runden hat das Oberalster-
Team viele Ideen für das neue 
Mitgliederportal entwickelt.
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Fe c h t e n

VERWECHSLUNG BEIM ERSTEN 
TURNIER – UND WARUM „KALLE“ 

KEIN MÄDCHEN IST

Beim Internationale Jugendfechtturnier in Volksdorf erreichten die Fechter von Oberalster V.f.W. einen zehnten und 13. Platz.    
Für Kalle war es ein turbulenter Start in seine Turnierlaufbahn.

Anfang September fand das Internationale Jugendfechtturnier in Volksdorf statt und stellte den Auftakt der 

Wettkampfsaison 2019/20 dar. Oberalster war mit drei Fechtern vertreten. Während unsere U15ner Yohann und Finn 

mit ihren Turnierteilnahmen in Bremen und Braunschweig bereits erste Erfahrungen sammeln konnten, sollte es für 

Kalle (U17) der erste Wettkampf sein. Auch wenn nach den Sommerferien noch nicht allzu viele Trainingseinheiten 

stattgefunden hatten, fühlten wir uns gut vorbereitet und starteten mit einem positiven Gefühl in das Wochenende. 

Den Anfang machte Kalle am Sonnabend. Wie die Jahre zuvor glänzte der Veranstalter mit einer vorbildlichen 

Zeitplanung, sodass pünktlich zum Mikrofon gegriffen, die Teilnehmenden begrüßt und der Modus durchgegeben 

wurde. Bei den U17ner waren 21 Fechter gemeldet und der Modus wie folgt festgelegt: Es sollte sowohl eine Vor- als 

auch eine Zwischenrunde mit drei Runden à sieben Personen (3x7=21 Fechter) und im Anschluss ein unvollständiges 

32er-D.A. (Direktausscheid) gefochten werden. Ich war zufrieden. Selbst wenn es nicht erfolgreich verlaufen sollte, 

13 Gefechte würden Kalle sicher sein. Für das erste Turnier ist das ein perfekter Modus! 

Kalle war aufgewärmt und wir warteten gespannt auf die Durchsage der Runden. Die erste Runde wurde aufgerufen; 

Kalle war nicht dabei. Die zweite Runde wurde ausgerufen; Kalle war wieder nicht dabei. Der sechste Fechter der 

dritten Runde wurde ausgerufen und es war immer noch nicht Kalle. „Last but not least“, dachte ich mir noch, als 

Fechter 7 genannt wurde und – Überraschung! – es Kalle nicht war. Verdutzte Gesichter, ratloses Schulterzucken. 

Ich schnappte mir Kalle und ging hoch zum Technischen Direktorium (TD), um ihnen mitzuteilen, dass ein Fehler 

unterlaufen sein musste. Auf dem Weg wurden die Mädchen aufgerufen und welchen Namen hörten wir? Kalle 

Schnizler…wir standen also vor dem TD und sorgten für weitere verdutzte Gesichter. Nach mehreren musternden 

Blicken mussten sie sich jedoch eingestehen, dass es sich bei Kalle um einen Jungen handelte.
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Fe c h t e n

Eine Helferin bekam die Situation mit und klärte den Fehler auf. Mittlerweile läuft die Fechtpassannahme über einen 

auf der Lizenz aufgedruckten QR-Code ab und scheinbar ist es beim Anlegen von Kalles Konto zu einem klitzekleinen 

Fehler bei der Angabe seines Geschlechts gekommen…sie haben seinen Namen bemerkt, sich auch gewundert, 

aber das System wies Kalle als Mädchen aus und so legten sie seinen Fechtpass – mit ein wenig Mitleid aufgrund der 

Namenswahl seiner Eltern – zu den Damen. 

Was heute eine lustige Anekdote über das erste Turnier ist, war in dem Moment nicht ganz so spaßig. Die Runden 

mussten zurückgerufen und neu eingeteilt werden. Es waren nun nicht mehr 21, sondern 22 Herren und der traumhafte 

Modus war dahin…an dieser Stelle muss ich erneut ein Lob an den Veranstalter aussprechen. Zum einen war er trotz 

der Unannehmlichkeit ziemlich entspannt, zum anderen hat er die Runden nach nicht einmal zehn Minuten neu 

ausrufen können. 

Kalle war in einer der 6er-Runde und hatte fünf Gefechte vor sich. Aus dem unvollständigen 32er-D.A. ist ein 16er-D.A. 

geworden, was bedeutete, dass er mindestens ein, eher zwei Gefechte gewinnen musste, um dieses zu erreichen. 

Leider entpuppten sich seine Gegner als deutlich erfahrenere Fechter und in drei Gefechten musste Kalle sich 

chancenlos geschlagen geben. Auch die anderen zwei Gefechte konnte er leider nicht für sich entscheiden, jedoch – 

und das ist meiner Meinung nach für das erste Turnier am wichtigsten – hat er sich getraut, verschiedene Aktionen 

ausprobiert und mehrere schöne Treffer setzen können. 

Neben den Anfeuerungen seiner Mutter, konnte er sich zusätzlich über die Unterstützung von Matteo, Finn und Alex 

sowie deren Eltern freuen, die fleißig die Daumen drückten. 

Auch wenn es für ein Weiterkommen an diesem Tag nicht gereicht hat, Kalle hatte seinen Spaß, ich war mit seiner 

Leistung sehr zufrieden und wir können heute eine lustige Story erzählen! Nach einem kurzen Anruf war Kalle dann 

auch auf dem Papier ein Junge…

Finn und Yohann haben am nächsten Tag ebenfalls alles gegeben, schöne Gefechte gezeigt und mit der Betreuung 

von Anton sowie der Unterstützung von Corwin und Fynn einen tollen zehnten und 13. Platz erfochten. Herzlichen 

Glückwunsch!

Text:Anda Georgescu

Foto: Fechtabteilung

HS·Bau
Gesellschaft für ökologisches Bauen mbH

Hummelsbüttler Hauptstraße 18,   22339 Hamburg
E-mail: kontakt@hs-bau.de,   www.hs-bau.de

Telefon: 040 - 536 36 34,   Telefax: 040 - 536 935 33

Planung · Neubau · Umbau · Sanierung · Überwachung
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Fe c h t e n

„Vor mittlerweile 17 Jahren habe ich mit dem Fechten 

angefangen und jede Woche die gleichen alten 

Zuleitungen ausgerollt und die gleichen klapprigen 

roten Melder aufgestellt. Auch den Rollen war 

anzusehen, dass sie ihre besten Jahre bereits hinter 

sich hatten.“

    Anda Georgescu

Viele unserer Mitglieder konnten eine ähnliche 

Geschichte über den Zustand unserer Materialien 

erzählen. Wie jede andere Abteilung unseres Vereins 

erhalten wir zu Beginn des Jahres unseren Etat, der 

sich vor allem aus der Anzahl unserer Mitglieder 

zusammensetzt. Da diese Anzahl einigermaßen 

überschaubar ist, gilt gleiches für den Etat. Nach 

Abzug gewisser „Fixkosten“ bleiben daher leider 

am Ende eines jeden Jahres nicht mehr allzu viele 

Mittel übrig, die wir regelmäßig in neue Materialien 

investieren könnten. Da unsere Sportart aber nicht 

gerade die preiswerteste ist, kam es über die Jahre 

dazu, dass wir Ausrüstungsstücke, die den Neulingen 

am Anfang ihrer Fechtlaufbahn zur Verfügung gestellt 

werden, oder auch Bahnzubehör besaßen, das bereits 

vor Jahrzehnten angeschafft und unzählige Male 

repariert wurde. Im Laufe des vergangenen Jahres  

hatten wir dann einen Punkt erreicht, an dem der 

Verschleiß mehr denn je zu spüren war. Wir konnten 

keine drei Bahnen mehr aufbauen und auch unsere 

Fechtkleidung war teilweise so abgenutzt, dass sie 

zwar noch für unser Training geeignet, aber schon 

lange nicht mehr für Turniere zugelassen war. Auch 

die Begegnungen im Deutschlandpokal in unserer 

Halle konnten wir mangels einer eigenen Fechtbahn 

immer nur „provisorisch“ ausrichten. Mal hier und da ein neues Kabel anzuschaffen ist die eine Sache, aber mehrere 

Masken, Kleidung, Waffen, Melder und Rollen gehen mit einem Betrag einher, der schon unseren gesamten Jahresetat 

ohne die besagten „Fixkosten“ übersteigen würde. 

Im Januar 2019 fand dann die erste Vorstandssitzung im Bootshaus statt. Wie üblich erzählten alle Abteilungsleiter 

von den Entwicklungen und Erfolgen ihrer jeweiligen Abteilung in den vergangenen zwölf Monaten. Und auch Katja 

hatte für die Fechtabteilung wieder einiges zu berichten. An diesem Abend hatten Heinz, Benjamin und Holger 

den Abteilungsleitern auch zum ersten Mal Nizar vorgestellt, der von den dreien als Nachfolger von Heinz als 1. 

Vorsitzenden favorisiert wurde. Nizar hatte an diesem Abend direkt den Vorschlag gemacht, beim Bezirksamt Mittel 

für die Anschaffung neuer Materialien für das Kindertraining und einer Fechtbahn zu beantragen. Auch Heinz, Benni 

und Holger unterstützten diese Idee mit großer Begeisterung. In den darauffolgenden Tagen erstellten wir sofort eine 

Wunschliste und gemeinsam mit Nizar und Heinz die Formulierungen für den Antrag abgestimmt. Der Antrag wurde 

Anfang Februar beim Bezirksamt Hamburg-Nord eingereicht und im März 2019 erhielten wir dann die erlösende 

Zusage, dass dieser bewilligt werde.

 FECHTABTEILUNG MIT NEUER 
AUSSTATTUNG

Bezirkliche Mittel sorgten für eine sommerliche Bescherung

Durch die finanziellen Mittel aus dem Bezirk konnte eine neue 
Bahn für Training und Wettkämpfe angeschafft werden.
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Kurz nach den Sommerferien war es dann soweit und die heiß erwartete Bescherung stand an. Katjas Wagen war 

bis oben hin vollgeladen mit Kartons. Ihr könnt Euch nicht vorstellen, wie schön es war, all die Sachen auszupacken, 

Masken und Waffen zu beschriften, Melder einzustellen und vor allem die nagelneue Fechtbahn auszurollen. Noch nie 

hat ein beißender Chemiegeruch so betörend gerochen! Endlich konnten wir Sachen aussortieren, die einfach nicht 

mehr zu gebrauchen waren oder schon halb auseinanderfielen (natürlich unter der ständigen Bemerkung Dimitris, 

dass das doch noch gut sei). Nun sind wir in der Lage, wieder ausreichend Bahnen aufzubauen, ohne dass wir uns in 

regelmäßigen Abständen auf Fehlersuche begeben müssen. Auch ist es uns möglich, unsere Kinder mit ausreichender 

(Ersatz-) Ausrüstung auf Turniere zu schicken und im Falle einer defekten Waffe oder E-Weste übergangsweise 

aushelfen zu können.

Ein großer Dank geht daher an das Bezirksamt und an die Bezirksversammlung Hamburg-Nord und für die Bewilligung 

des Zuschusses. Ein mindestens ebenso großer Dank geht an Heinz und Nizar, die mit viel Engagement und 

Unterstützung den Antrag auf den Weg und zum Erfolg gebracht haben. Für die Fechtabteilung war dieses kleine 

Projekt ein wirklich schöner Abschied von Heinz und ein Willkommen von Nizar.

Text:   Anda Georgescu und Katja Meisel

Fotos: Fechtabteilung

Fe c h t e n

Die Nachwuchsfechter freuen sich gemeinsam mit Anda (rechts) über die neue Ausstattung. 
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REKORDBETEILIGUNG BEIM 
LAUFEVENT

Dauerregen, glückliche Sieger und Traumergebnisse 
– das war der Volkslauf 2019

L a u f t r e f f

„Wir freuen uns, dass trotz Dauerregens die Resonanz auf unser Laufevent auch in diesem Jahr wieder durchweg 

positiv war“, sagt Jens Bastian, Organisator der Großveranstaltung „Volkslauf durch das schöne Alstertal“. 

Mehr als 3500 Menschen besuchten das Gelände rund um das Bootshaus in Klein Borstel und ließen sich trotz Regen 

nicht die gute Laune verderben. Dafür sorgten auch die Sponsoren: Während Kinder durch den Hamburg Airport mit 

roten Ballons und Glücksrad unterhalten wurden, stellte Hella Mineralbrunnen eine Fotobox zur Verfügung. 

Bei Sport Horst konnte Bio-Milch probiert und an der Fotowand seine Kräfte beim Gewichtheben ausprobiert werden. 

Rekordbeteiligung trotz Dauerregen

Rekordbeteiligung 2019: Für die insgesamt sechs Läufe waren 2 584 Sportler angemeldet. Ins Ziel schafften es 1 743. 

Die Bedingungen dieses Laufs waren durch den Regen sehr anspruchsvoll; der Boden aufgeweicht, matschig und 

rutschig. Das Gelände manchmal uneben. 

„Dennoch war es eine rundum gelungene 

Veranstaltung“, freut sich auch Nizar Müller, Erster 

Vorsitzender des Vereins Oberalster V.f.W., „Wir 

haben so großen Zuspruch bekommen, wie nie 

zuvor.“ Auch wenn es an der einen oder anderen 

Stelle hakte; wie als das Regenwasser in die 

Lautsprecherboxen tropfte und einen Kurzschluss 

in der Technik verursachte, lief doch eigentlich alles 

rund. „Wir hatten tolle Helfer, die dafür gesorgt 

haben, dass die Läufe reibungslos stattfinden 

konnten, die sich um die Teilnehmer und Besucher 

schon beim Eintreffen gekümmert haben; die mit 

viel Liebe für das leibliche Wohl für das gesamte 

Team gesorgt haben. Ohne unsere Helfer hätten 

wir diese Veranstaltung so nicht meistern können.  

Teilnehmerrekord beim Lauf durch das schöne Alstertal – 
2 584 gemeldete Sportler.

Die Bambinis trotzten dem Regen und meisterten eine 
Distanz von 400 Metern.

Ein fröhliches Team: Ohne die rund 100 ehrenamtlichen 
Helfer wäre die Veranstaltung nicht möglich gewesen
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L a u f t r e f f

Sieger mit Traumzeit

Aus läuferischer Sicht gab es einen eher „zufälligen“ Sieger.  „Wir freuen uns, dass Natan Ben zvi bei uns eine 

Traumzeit gelaufen ist“, kommentiert Jens Bastian den Sieg in der Kategorie Halbmarathon von Natan Ben zvi. Der 

Läufer lebt eigentlich in Tel Aviv/Israel und besuchte während des Events seine Schwester in Hamburg.

Im komenden Jahr wird der Volkslauf durch das schöne Alstertal am 27. September 2020 veranstaltet. Müller freut 

sich schon jetzt darauf: „Ich bin sicher, dass wir mit unserem Team wieder eine tolle Veranstaltung zum 30jährigen 

Jubiläum für unsere Läufer auf die Beine stellen werden.“

Luigi Babusci beim Zieleinlauf. Er gewann die Laufcup Wertung.
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DIE LAUF-ERGEBNISSE DER 
HALBMARATHONS IM ÜBERBLICK:

Hamburger Laufcup (setzt sich aus Alsterlauf, Airportrace und Volkslauf 
durch das schöne Alstertal zusammen) // Halbmarathon:

 Bei den Herren:

 1. Luigi Babusci   02:54:00
 2. Oliver Spier    02:59:18
 3. Bernd Conrad  03:07:28

 Bei den Damen:

 1. Michaela Sarman-Lein  03:06:39
 2. Anneke Schuchardt  03:29:08
 3. Wiebke Gundelach  03:29:36

Halbmarathon

 Bei den Herren: 
 1. Natan Ben zvi  01:12:51 
 2. Stephan Krakow  01:21:09
 3. Matthias Schramm  01:21:17

 Bei den Damen: 
 1. Heidi Wehrmann  01:34:43
 2. Anna Bruder   01:41:42
 3. Kerrin Fischer  01:44:31

Alle Ergebnisse sind auf der Homepage unter www.lauftreff-alstertal.de nachzulesen. 

L a u f t r e f f

Siegerehrung bei den Damen W45: 
Michaela Sarman-Lein (Mitte) holte sich den Titel beim Laufcup. 

Nizar Müller (l.) gratuliert den drei besten Läufern im 
Halbmarathon mit Urkunden und Pokal.
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L a u f t r e f f

Wassersportler Fritz „Fiete“ Kagel holt sich Titel

Ein neues Abzeichen ziert nun den Trainingsanzug von Fritz Kagel. Der 76 

Jahre alte Wassersportler holte sich in einer ganz anderen Domäne einen 

Titel; abseits von Hamburg Wasserstraßen, mitten auf dem Asphalt. 

Beim 30. Barmer Alsterlauf gewann er über zehn Kilometer Straßenlauf 

dem Meistertitel in seiner Altersklasse M75.

Um die Distanz zu schaffen, brauchte er nicht einmal eine Stunde. 

0:58:52 ist auf der Urkunde zu lesen, die unser Erster Vorsitzender Nizar 

Müller an Kagel übergab. „Es ist toll, dass man sich auch in mehreren 

Sportarten zuhause fühlen kann“, gratulierte Müller Kagel, „das ist ein 

beachtlicher Erfolg.“ 

Kagel war schon immer sehr sportlich; machte den Sport auch zu seinem 

Beruf. „Als Sportlehrer gehört das Laufen einfach dazu“, so der Hamburger 

Meister. Immer wieder ergänzt Kagel den Wassersport, den er bereits 

seit 30 Jahren im Verein macht, mit seinen läuferischen Abstechern. 

Laufschuhe an und los geht’s – ob eine Staffel beim Hamburger Marathon 

oder im Urlaub; Kagel ist immer unterwegs. 

Ein neues Abzeichen für den Trainingsanzug: 
Fritz Kagel freut sich über die Ehrung.

Nizar Müller, 1.Vorsitzender des Oberalster V.f.W. e.V., gratuliert Fritz Kagel (l.) zu seinem Erfolg.

MEISTERHAFT ALS LÄUFER
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Wa s s e r s p o r t

Im September machten sich Markus, Lasse, Paul Lukas, 

Jens, Frank, Joscha, Denise und Piere auf die rund 2 km 

lange Kanustrecke auf der oberen Oker zu befahren. Die 

obere Oker bietet auf ihrer Strecke Wildwasser der Stufe 

3 bis 4 mit Verblockungen in der Hauptströmung, die man 

mit viel Geschick und Bootskontrolle zu umfahren gilt. Eine 

sportliche Herausforderung, die wir schätzen.

Es galt also die legendären Passagen der oberen Oker: Saure 

Henne, Sandkasten, Wilder Wilfried, Elefantenfüße, Slalom- 

Acht, Hexenritt und die Geisterbahn zu erspielen und zu 

bezwingen. Das hat uns allen sehr viel Spaß gemacht und 

wir werden dies garantiert wiederholen. 

Eine Befahrung ist im Normalfall zwischen dem 

Wasserkraftwerk Romkerhall und dem Ausgleichsbecken bei 

Kraftwerksbetrieb möglich. Leider läuft das Wasser jedoch 

entweder am frühen Morgen oder späten Abend, wenn 

der höchste Stromverbrauch ist. Lokalen Paddlern ist es 

gelungen, mit den Harzwasserwerken Sonderablasszeiten 

zu vereinbaren die rund 10-mal im Jahr sind. Dadurch ist es 

möglich zu ansprechenderen Zeiten die reizvolle Strecke in 

der näheren Umgebung zu befahren. 

Wer Lust hat und die Ablasszeiten erfahren möchte kann 

dieses auf der Internetseite der Harzwasserwerke unter www.

harzwasserwerke.de erfahren. Hier werden die Ablasszeiten 

eine Woche vorher bekannt gegeben. 

WILDWASSERTOUR AUF DER OKER
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Wa s s e r s p o r t

Liebe Paddlerinnen und Paddler, liebe Kinder, die es schon sind oder noch werden wollen,

viele Vereinsmitglieder haben kleine oder größere Kinder bzw. Jugendliche und verbringen gern die Wochenenden 

aktiv und draußen. Wir werden Euch in diesem Jahr wieder die Gelegenheit bieten, dies bei einem gemütlichen 

Paddelwochenende über den Verein Oberalster zu tun und eine schöne, gemeinsame Zeit zu erleben!!!

Wir, das sind Detlef Mertmann und Adrienne Grzondziel, möchten: 

Wann:  am Wochenende Donnerstag 30.4.20 bis Sonntag 3.5.20 

Wo: auf dem wunderschönen Campingplatz "Spitzenort" am Plöner See

erneut ein gemeinsames Familienpaddelcamp veranstalten. Der Platz „Spitzenort“ ist einfach große Klasse, hat 

kleine Badestrände, viele Spiel- und Sportmöglichkeiten und super sanitäre Anlagen. Man kann ohne Ende paddeln 

und sich verschiedene gemeinsame Aktionen einfallen lassen z.B. in Richtung Kanupolo, Paddelausflüge, Spiel- und 

Sport-Aktionen auf dem Trockenen oder einfach in der Sonne sitzen und klönen. Hier der Link zum gewünschten 

Campingplatz: www.spitzenort.de  

Damit wir genügend Plätze auf einer kleinen Wiese für uns (kostenpflichtig) reservieren können, auf der etwa 12 

Zelte Platz finden, benötigen wir bis spätestens Mitte Januar eine verbindliche Zusage von Euch. Habt Ihr Zeit und 

Lust mitzukommen? Dann entscheidet Euch schnell dafür, wenn das Wochenende noch frei ist! J Auch Wohnwagen/

Wohnmobile können dazu gestellt oder vor Ort angemietet werden.

Bitte schickt Euren Teilnahmewunsch möglichst bis zum Samstag, den 28. Dezember 2019 an a..grzondziel@gmx.de 

und in Kopie an detlef.mertmann@me.com, damit wir planen können.

Die Planung für eventuelle Fahrgemeinschaften und einen gemeinsamen Bootstransport folgen später. Jetzt geht es 

erst einmal darum, den Bedarf so weit zu ermitteln, dass ausreichend Stellplätze reserviert werden können.

Zu diesem Wochenende eingeladen, sind natürlich auch Eltern, deren Kinder bei uns mitpaddeln und PaddlerInnen 

ohne Kinder und Familie. Für einzelne spontane Zusagen sollten wir auch kurzfristig eine Lösung finden, obwohl die 

Plätze schnell ausgebucht sein können. 

Wir hoffen wieder auf gute Beteiligung und freuen uns auf Eure Rückmeldungen !!!! J 

Herzliche Grüße

Detlef Mertmann und Adrienne Grzondziel     

FAMILIENPADDELCAMP
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Wa s s e r s p o r t

IIn diesem Jahr freuen sich die Wildwasserrennsportler des Vereins Oberalster V.f.W. über eine Zuwendung der Haspa 

aus dem Zweckertrag des Lotteriesparens.

Anfang November erhielten Rosie Kluth und unser erfolgreicher Wildwasserrennsportler Joscha Brüggemann in 

der Norderstedter Haspa Filiale im Herold Center die Nachricht persönlich überbracht. Insgesamt stellten sich 16 

Initiativen aus der Region Norderstedt-Langenhorn mit ihren Anliegen vor.

Joscha beschreibt die Besonderheiten dieser Kanusparte und erläutert, wie wichtig die Spende für die Rennsportler 

ist: „Unser Sport ist gerade bei Rennen auf schwierigen Wildbächen sehr materialintensiv. Boote, die häufiger 

ausgebessert wurden, eigenen sich zwar noch als Trainingsboote. Für wichtige Rennen, wo es auf Zehntelsekunden 

ankommt, müssen sie durch Neuanschaffungen ersetzt werden“. 

Joscha weiß, wovon er spricht:  Im Trainingslager in diesem Frühjahr in Slowenien wurde sein Trainingsboot nach 

einem Fahrfehler auf einer anspruchsvollen Passage der Soca schwer beschädigt. Um überhaupt weiter trainieren zu 

können, musste das Kajak vor Ort notdürftig geflickt werden. 

Im Frühjahr 2020 werden die Mitarbeiter der Haspa eingeladen, um die neuen Boote zu taufen.  Aufs Wildwasser geht 

es dann wieder zu Ostern nach Slowenien und die nächsten deutschen Meisterschaften finden 2020 auf der Möll in 

österreich statt. 

Wir wünschen allen Sportlern ein gutes Wintertraining und viel Erfolg in der Saison 2020.

HASPA SPENDET 3.500 € FÜR NEUE 
BOOTE

Text: Roswitha Kluth

Foto: Wort-Werkstatt Blume

Geldsegen durch das Lotteriesparen: Die Kanusparte erhielt 3500 Euro für neue Boote.
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ERFOLGREICHER SAISONRÜCKBLICK 
DES WILDWASSER-RENNTEAM

Das Wildwasserrennsportteam hat seine Saison erfolgreich hinter sich gebracht. Es war ein aufregendes Sportjahr für 

uns mit vielen Höhepunkten und kleinen Rückschlägen. In diesem Jahr konnten wir drei Lehrgänge für unserer Sportler 

anbieten. Über Ostern ging es zum Kaderlehrgang nach Bovec in Slowenien; der zweite führte uns über Himmelfahrt 

nach Lienz in österreich. Der dritte Lehrgang brachte uns dann erneut nach Lienz zur Deutschen Meisterschaft. 

Mit neuen Trainingsimpulsen konnten wir dieses Jahr siegreich gestalten und so etliche Erfolge feiern. Schon in 

den Frühjahrsrennen machte sich das harte Training positiv bemerkbar. Unsere Leistungsträger der vergangenen 

Jahre Joscha, Hanna, Lasse, Ole Matti und Oskar konnten ihre sportlichen Ergebnisse verbessern. Auch bei 

den Nachwuchsfahrern Paul Lukas und Corvin zeigte die Leistungskurve steil nach oben. Hier ist die Deutsche 

Vizemeisterschaft von Corvin im Sprint der Schüler A sehr bemerkenswert. 

Auch unsere jüngsten Sportler Finja, Matti, Bjarne, Nils, Jakob, Lasse, Mathilda, Hannah, Janko und Laurenz, die von 

Pia und Oskar trainiert werden, konnten langsam an den Wettkampfsport herangeführt werden. Sie stellten sich der 

Herausforderung der Norddeutschen Abfahrtsrennen. 

Durch unsere gute und intensive Nachwuchsarbeit verbuchten wir in diesem Jahr 48 Starts im Schülerbereich. 

Dadurch zählen wir nun zu den fünf besten Nachwuchsvereinen im Wildwasserrennsport in Deutschland. Die gute 

Nachwuchsarbeit wurde durch den Wildwasserförderclub in diesem Jahr mit einer Förderung honoriert. 

Insgesamt starteten unsere Sportler auf zwölf Rennen im gesamten Bundesgebiet und österreich. 

Hier der Überblick zu den diesjährigen „Treppchen-Platzierungen“ der Deutschen Meisterschaft in Lienz: 

Corvin:   2. Platz Deutsche Meisterschaft K1 Schüler Sprint 3 Platz K1 Jugend Mannschaft  

Hanna:   3. Platz C2 Classic und Sprint mit Partnerin Nia. 

Joscha:   3. Platz Deutsche Meisterschaft Sprint Mannschaft. 

Lasse:    2. Platz im C2 Sprint und Classic mit Partner Oskar 

    2. Platz C1 Herren Mannschaft mit Frank und Oskar 

    3. Platz C1 Sprint und Classic 

Ole Matti:  2. Platz K1 Schüler Classic und 

        3. Platz K1 Jugend Mannschaft mit Corvin und Paul Lukas 

Oskar:  2. Platz C2 Jugend Classic mit Partner Lasse, C1 Herren Mannschaft mit Lasse und Frank, 
  3. Platz C2 Sprint mit Partner Lasse

Paul Lukas:  3 Platz K1 Sprint Jugendmannschaft mit Ole Matti und Corvin 

Frank:   2. Platz C1 Masters C Classic und C1 Herren Mannschaft mit Lasse und Oskar, 

  3. Platz C1 Masters C Sprint 

Unsere Sportler um die Betreuer Pia, Oskar und Frank erreichten bei den regionalen und überregionalen Rennen 

insgesamt 35 erste Plätze, 39 zweite Plätze und 28 dritte Plätze. Mit dieser Erfolgsbilanz können wir uns sehen lassen! 

Vor uns liegt nun die lange Phase des harten, dunklen und kalten Wintertrainings auf dem Wasser und in der Halle. 

Vielen Dank an alle Unterstützer, die Trainer, Eltern und den Verein Oberalster das Ihr uns die Möglichkeit gebt 

unseren Sport auszuüben. Wir freuen uns auf die nächste Saison mit dem Höhepunkt mit der Deutschen Meisterschaft 

im Mölltal in Kärnten österreich. 

Wa s s e r s p o r t
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In der vergangenen Ausgabe berichteten wir über die Erweiterung 

des Kaders mit neuen Spielern. Diese Verstärkung trug schon in den 

bereits jüngsten Spielen erste Früchte. Das freut uns sehr.

Saisonauftakt war für uns in der Kielkoppelstraße gegen den TSV 

Hohenhorst. Es war ein torreiches Spiel für beide Mannschaften. Die 

Tore fielen sprichwörtlich im Minutentakt. Keine Mannschaft konnte 

sich entscheidend absetzen. Ein 2-Torevorsprung durch OA/FTV aus 

der 13. Minute konnte Hohenhorst kurz vor der Halbzeit mit einem 

19:17 umkehren. Mit einem 19:18 ging es dann in die Pause. 

Erst zwischen der 34. und 37. Minute konnten wir uns erstmals mit 

drei Toren absetzen und in der 39. Minute den Vorsprung auf vier Tore 

ausbauen. Aber es wurde dann doch noch spannend als Hohenhorst 

in der 47 Minute zum 30:30 ausglich. In den letzten zehn Minuten 

fielen dann noch zehn weitere Tore. Vier für den Gegner und sechs 

für OA/FTV. 

Mit lautstarken Paukenschlägen durch die mitgereisten Fans wurde 

der erste Sieg eingefahren.

Zum zweiten Auswärtsspiel ging es zum THB Hamburg nach 

Hoisbüttel. Ein Spiel mit einigen Parallelen zum ersten Saisonspiel. 

Bis zum 10:9 für den THB konnte keine Mannschaft einen 

entscheidenden Vorsprung herausspielen. Nach einer schwachen 

Phase mit unnötigen Ballverlusten und vergebenen Chancen im 

Angriff war der THB mit fünf Toren davongezogen. Jedoch kam OA/FTV wieder in Tritt und konnte bis zur Halbzeit das 

Ergebnis auf 16:13 verkürzen. In der 35 Minute gingen wir dann in Runde 2 erstmals in Führung. Zwischenzeitlich 

ging es über neun Mal Einstand von 16:16 bis 25:25 in der 48. Minute. 

Beim 25:26 wurde durch uns ein Siebenmeter verschossen, was die Sache unnötig spannend machte. Aber dann 

zogen wir auf fünf Tore davon. Da spielte das Tor von THB in der letzten Minute auch keine Rolle mehr. Mit einer 

„LaOla-Welle“  wurde der zweite Auswärtssieg gemeinsam mit den Fans gefeiert.

. 

NEUE SPIELER STARTETEN 
ERFOLGREICH IN DIE SAISON

Debüt von Flo Fix

Die Abwehr steht
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     Tabelle (Stand 27.10.2019)

 

 Mannschaft Liga  Gruppe Punkte  Tore  Platz v. Mannschaften

 Männer KL 3       06:00  97:73   01 9

 KL=Kreisliga

Eine Woche vorm Redaktionsschluss hatten wir unser erstes Heimspiel gegen den TH Eilbeck in der Tangstedter 

Landstraße. Der TH Eilbeck war zu dem Zeitpunkt Tabellenletzter. Deshalb wurde von Spielertrainer und 

Mannschaftsführer appelliert, das Spiel trotzdem konzentriert anzugehen. Dies ist dann auch gut gelungen. Erst in 

der zehnten Minute kam der TH Eilbeck zu seinem ersten Tor. Zur Halbzeit stand es dann 12:6 für uns. In der 50. 

Minute war der Vorsprung auf 15 Tore angewachsen. Durch schnelle Steilangriffe ließ beim Gegner die Kondition nach 

und so endete das Spiel 31:13 für uns. Das einzige aber bei dem Ergebnis zu vernachlässigendes Manko war, dass 

bei konsequenter Ausnutzung aller Torchancen es gut noch 10 Tore mehr hätten sein können.

Bei den nächsten drei Spielen, alle im November, treffen wir auf Gegner aus der oberen Tabellenhälfte. Es wird wohl 

etwas schwerer, aber es sind keine unlösbaren Aufgaben. Auf jeden Fall kann die Mannschaft auf die Unterstützung 

der Fans bauen.

 

Der Dank an die Fanunterstützung

Text: Alfred Langer

Fotos: Handball Abteilung
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RABATTAKTIONEN FÜR OBERALSTER 
MITGLIEDER

Globetrotter

Globetrotter gewährt unseren Mitgliedern 15% Rabatt auf nicht reduzierte Artikel. Dieses gilt sowohl für den Online-

Einkauf, als auch für den Einkauf im stationären Handel. 
Vorgehensweise: Bitte eine E-Mail schreiben an mitgliederverwaltung@oberalstervfw.de mit dem Wunsch eine 
 Globetrotter Kundennummer zu erhalten, dazu Eure aktuelle Anschrift und E-Mail Adresse Ich bestätige die Mitglied-
schaft und gebe Eure Anschrift und E-Mail Adresse an Globetrotter weiter. Ihr bekommt eine Kundennummer und 
über die E-Mail einen Onlinezugang.
www.globetrotter.de

Vitamed

Karstadt 
Sports

Gadermann

Gegen Vorlage der Mitgliedsbescheinigung erhalten Sie Sonderkonditionen für das Fitness-center.

Die genauen Konditionen standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Sie können sie gerne unter 

mitgliederverwaltung@oberalstervfw.de erfragen.
www.vitamed-hamburg.de/

Im Bootshaus liegen Flyer aus mit denen man als Oberalstermitglied ein Kundenkonto beantragen kann. 

Der Rabatt beträgt 15% auf die Kernsportarten, sowie 10% auf das restliche, nicht reduzierte Sortiment.

www.karstadtsports.de

Gegen Vorlage der Mitgliedsbescheinigung erhalten Sie 10% Rabatt.
www.gadermann-shop.de



     OBERALSTER VEREIN FÜR WASSERSPORT e.V. 
         MITGLIED DES HAMBURGER SPORTBUNDES UND DER VERBÄNDE FÜR 

 

                               KANUSPORT ∙ HANDBALL ∙ TISCHTENNIS ∙ FECHTEN ∙ GYMNASTIK ∙ FUSSBALL ∙ LE ICHTATHLETIK ∙ TRIATHLON 
 

  
 Stand:  

01.07.2014 
Erwachsene Ehepaare Auszubildende Jugendliche Unterstützende, 

passive 
Auswärtige, 
passive 

Monatsbeitrag  15,00 25,00 10,00 10,00 6,00 2,50 

Zusatzbeitrag (Fußball)    5,00   

Zusatzbeitrag (TT) 2,50   1,50   

Aufnahmegebühr 15,00   10,00   

ANSCHRIFT 
Oberalster V.f.W. e.V. 
Wellingsbütteler Landstr. 43a 
22337 Hamburg-Fuhlsbüttel 
Tel.: (040) 59 56 05 
 
www.oberalstervfw.de 

 
 
MITGLIEDERVERWALTUNG 
Frauke Nikic 
Theodor-Fahr-Str. 20 
22419 Hamburg  
 
Tel.: (040) 318 11 380 
Fax: (040) 318 11 383 
E-Mail: frauke.nikic@gmx.de 

 
 Mitgliederverwaltung: 

AUFNAHMEANTRAG 
 

Hiermit stelle ich (bei Minderjährigen als gesetzlicher Vertreter) den Antrag um Aufnahme in den OBERALSTER V.f.W. e.V. und 
verpflichte mich, den Beitrag lt. Satzung des Vereins, bzw. Umlagen etc., die auf den Jahreshauptversammlungen beschlossen werden, 
zu entrichten. Ich bin weder von einem anderen Verein ausgeschlossen worden, noch hat ein anderer Verein Forderungen gegen mich. 
Mit Abgabe dieses Antrages bin ich Mitglied des Vereins und erkenne die Satzung des Vereins an. Die Satzung kann bei der 
Mitgliederverwaltung angefordert werden. Der Austritt ist nur schriftlich unter Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist zum 
31.03., 30.06., 30.09. oder 31.12. eines Jahres möglich.                                                                                  
Bitte nur die „freien“ Felder sorgfältig in großen Druckbuchstaben ausfüllen! 
 

                                                                                                                                        

Mitgliedsnummer        Eintrittsdatum       

 

Vorname                      

Name                      
 

Straße                      

Postleitzahl        

Ort                      

E-Mail-Adresse                      

Telefon (privat)             

Telefon (dienstl./geschäftl.)             

Geburtsdatum          Männlich   Weiblich  
      
Fam.-Mitglieder im Verein  

    
Der Beitrag sowie die Aufnahmegebühr werden grundsätzlich mittels Lastschrift eingezogen. Der 
Beitrag ist ein Jahresbeitrag. Er wird in Vierteljahresraten jeweils am Quartalsersten fällig. Bei 
rechtzeitiger Vorlage einer entsprechenden Ausbildungsbescheinigung bei der Mitglieder-
verwaltung ist ein ermäßigter Beitrag für die darauffolgende Abrechnungsperiode möglich. 

................................ ……………………………………………………………………………………………. ………………………………… 
Datum Antragsteller bzw. gesetzl. Vertreter mit vollem Vor- und Zunamen Abteilungsleiter 

       

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT 
 

 

*nur auszufüllen, wenn vom Antragsteller abweicht 

Sportangebote mit 
verpflichtender 

Vereinsmitgliedschaft 
 

Wassersport  
Handball  

Tischtennis  

Fechten  

Gymnastik  

Fußball  

Hobbysportler TT  

Lauftreff  

Volleyball  

Triathlon  

Bootslagerung  
Aktiv (A) / Passiv (P)  

Gläubiger-Identifikationsnummer DE56ZZZ00000926475 

Mandatsreferenz Wird mit Aufnahmebestätigung mitgeteilt 

Ich ermächtige den Zahlungsempfänger Oberalster V.f.W. e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Oberalster V.f.W. e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.  
 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung 
 

IBAN D E                     
 BIC             

Kontoinhaber*                       

................................. ……………………………………………….. 
Datum Unterschrift des Kontoinhabers    
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  Hobbygruppe 1

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze   Telefon: 040 - 6470257
  Marianne Amend Telefon: 040 - 596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  Jugendliche - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: Max Wöhler

  MO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Michael Pagel  
  
  DO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Michael Pagel
    
  FR 17.30 - 19.00 Punktspiele
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Michael Pagel

  MO 18.00 - 21.45 Hobbygruppe
   kl. Halle Struckholt
   Kontakt: Roger Goetze
 19.00 - 21.55 untere Mannschaften
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel
 19.30 - 22.00 obere Mannschaften
   Huki
   Kontakt: Michael Pagel

  DI 19.00 - 21.45 Damen & untere Herren
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel

  MI 19.00 - 21.45 Freies Training + Punktspiele
   HUKI

  DO 19.00 - 21.45 Obere Mannschaften/PS
   HUKI
   Kontakt: Michael Pagel

  FR 19.30 - 23.00 Punktspiele
   HUKI
 19.00 - 21.45 Punktspiele   
   kl. Halle Struckholt

  SA 14.00 - 20.00 Punktspiele 1.Herren
   HUKI

  SO 10.00 - 16.00 Punktspiele 1.Herren
   HUKI

KANUSPORT

Info: 
Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, bitte   15 Minuten 
vorher und hinterher zum 
Umziehen   einplanen.
Sicherheit und Hinweise
Wir weisen darauf hin, dass das Paddeln in der Dunkelheit und 
im Winter bei z.T. stärkerer Strömung bzw. niedrigen Luft- und 
Wassertemperaturen eine sichere Bootsbeherrschung erfordert und 
nicht für Anfänger geeignet ist.
Ab einer Wassertemperatur von unter 10 Grad Celsius ist das 
Tragen einer Schwimmweste beim Vereinstraining vorgeschrieben.

Mitzubringen sind: 
Bequeme Sportkleidung, alte Turnschuhe, kurze RegenjackeKomplette 
Wechselkleidung (auch KajakfahrerInnen werden nass)
Handtuch
Brillenband für die Brillenträger 
 

 
Wintersaison 2019 / 2020

Gültigkeit 21.10.2019 bis 01.03.2020

  MO 17.30 - 19.00  Lauf- und Krafttraining                        
   Frank Johannsen
   Bootshaus

 18.00 - 19.30 Jugend Hallentraining                            
   Dirk Schürer   
   Sporthalle Ratsmühlendamm

  DI 17.00 - 18.30 Jugend    
   Abfahrtsboottraining 
   Pia und Oskar Kohrs 
                   Bootshaus        

 17.30 - 19.30 Rennteam - Wassertraining  
   Frank Johannsen
                   Bootshaus 
 19.00 - 21.00 Kanupolo Erwachsene 
   Clement Terreng                
                   Bootshaus   
 
  MI 18.30 - 20.00 Erwachsene Wanderpaddler 
   Detlef Mertmann/ Henning Halisch
                      Bootshaus 
  DO 18.00 - 19.30 Wassertraining Rennteam
   Bootshaus
 

  FR 17.00 - 18.30 Hallentraining Kinder
   Pia und Oskar Kohrs
   Große Halle ASG
 18.30 - 20.00 Wassertraining Rennteam
   Hanna und Till Brüggemann
   Große Halle ASG
 20.00 - 22.00 Rollen und Sicherheitstraining
   Badlantic Ahrensburg           
   Detlef Mertmann/Clement Terreng

  SA 10.00 - 14.00 Leistungstraining
   Frank Johannsen
                   Bootshaus 
 11.00 - 12.30 Jugend- und Kindertraining
   Pia und Oskar Kohrs
                   Bootshaus 

TISCHTENNIS

Tra i n i n g s z e i t e n

 Leitung: N.N.
 Jugendwart: Max Wöhler
 Mobil : 0152 - 337 519 56
 E-Mail: tischtennis@oberalstervfw.de

 Fragen und Anmeldungen:
 
 E-Mail: wassersport@oberalstervfw.de

In den Hamburger Schulferien findet kein offizielles 
Kanutraining statt.
Treffen zum Rollen- und Sicherheitstraining ist um 18.30 Uhr am 
Bootshaus zum Verladen der Boote.
Eintrittspreis ins Schwimmbad wird vom Teilnehmer selbst getragen.
Erwachsene 5€ und Kinder bis 14 Jahren 2,80€
Bitte anmelden unter kentern@oberalstervfw.de
Weitere Aktivitäten und gemeinsame Wochenendausflüge 
werden durch Aushang am Bootshaus, über den Mailund auf unserer 
Website bekannt gegeben. 

   Hobbygruppe 2

 Ansprechpartner: Holger Blanck
 Telefon: 040 - 606 48 05

  SO 18.00 - 20.00 Hermann - Ruge - Weg In den Weihnachtsferien vom 22.12.2019 bis 05.01.2020 
findet kein Training statt!
Für weitere Informationen bitte eine E-Mail an 
wassersport@oberalstervfw.de
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  DI 20.30 - 21.45 Herren
   Schule Hermelinweg

  FR 20.00 - 21.30 Herren
   Schule Hermelinweg

 Leitung: Andreas Winkel
 Telefon: 040 - 531 85 58
 Mobil :   0170 - 486 47 20
 E-Mail:  handball@oberalstervfw.de

 Leitung: Katja Meisel
 Telefon: 0162 - 407 45 05
 E-Mail: fechten@oberalstervfw.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

Leitung: Dustin Heuer
              Mobil : 0152-561 88 72
  E-Mail: fussball-jugend@oberalstervfw.de 
  E-Mail: fussball-senioren@oberalstervfw.de 

    Spielstätte:  Sportplatz Struckholt 
                          beim Clubhaus Oberalster V.f.W.e.V. 
   

  MO zur Zeit leider kein Training F - Jugend 
  
  DI 17.00 - 18.30  C - Jugend 
  
  MI zur Zeit leider kein Training G-Jugend    
  
   17.00 - 18.30  E-Jugend  

  19.30 - 21.00   Senioren 
    Brödermannsweg
 
  DO 17.00 - 18.30  C - Jugend 
  
  FR 17.30 - 19.00  D-Jugend   
  17.30 - 19.00  E-Jugend  
     
 

  DI 17.30 - 19.15 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
     Struckholt

 19.15 - 21.45 Junioren und Erwachsene
   Struckholt

  DO 17.30 - 19.15 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
   Struckholt

 19.15 - 20.30 Jugend und Erwachsene
   Struckholt
 

Leichtathletik/Lauftreff

 Leitung Lauftreff: Jens Bastian
 Telefon: 040 - 539 10 102
 Mobil :  0151 - 1681 1786
 E-Mail:  leichtathletik@oberalstervfw.de
 

  DI 19.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   0,5 bis 1,5 Std.
   Treffpunkt Clubhaus

  DO 19.00  Bahntraining - Tegelsbarg

  SA 10.30  Laufen
   1,0 bis 2,5 Std.
   Treffpunkt Clubhaus

Tra i n i n g s z e i t e n

  MO 18.30 - 19.30 Aktiv 60+
   Gymnasium Alstertal

 19.30 - 20.30 Fit 50+
   Gymnasium Alstertal

 

Gymnastik

 Leitung: Karin Laufer
 Telefon: 040 - 511 62 67
 E-Mail:  gymnastik@oberalstervfw.de
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Testboote   ®  Seekajaks   ®   Tourenboote   ®    Paddel   ®   Paddelbekleidung
Tourenberatung   ®   Gewässerkarten   ®  Westen   ®   Faltboote   ®   Ausrüstung www.SEEKAJAK.de

Hummelsbütteler Steindamm 70    
22851 Norderstedt bei HH
Tel: 040 52983006

Kajaks & Kanus

ò

Wander- See- WW- Polo- Kajaks & Kanadier, Paddel, 
Bootswagen, Paddeljacken, etc, findet man seit 22 Jahren
beim Vereinskameraden Horst Gadermann.
Nur 15 Autominuten vom Bootshaus entfernt.

Kokatat & YAK & Palm
Paddeljacken 
für Damen & Herren 

THULE Dachträger 
Beratung-Verkauf-Montage
Für fast alle PKW Modelle

Aquarius  & Peak & Palm
Paddel Westen
für Damen und Herren

Warme Neo- und Funktions-
Bekleidung für Wassersport

Kajak Starter Sets mit allem
was man zum lospaddeln 
braucht zu super Preisen
z. B. Prijon Dayliner Set 
mit Paddel & Spritzschutz

%

%

%

%

Rabatt für 
Oberalster
Mitglieder

SCHARLAU Zentrale
Hühnerposten 14 
20097 Hamburg
city-mail@scharlau.de

SCHARLAU Altona
Bahrenfelder Straße 40 
22765 Hamburg
altona-mail@scharlau.de

SCHARLAU Winterhude
Winterhuder Weg 88 
22085 Hamburg
winterhude-mail@scharlau.de

SCHARLAU Poppenbüttel
Saseler Damm 39a 
22391 Hamburg
poppenbuettel@scharlau.de

Ihre MAGAZINE, FLYER, KARTEN, 
HANDOUTS oder PLAKATE  müssen 
schnell gedruckt werden? Dann sind 
Sie bei uns richtig. 

Ihr KOMPETENTER Servicepartner 
für DIGITALISIERUNG, DRUCK und 
GESTALTUNG - ganz in Ihrer Nähe!

flexibelflexibel

GestaltungGestaltung

kompetentkompetent

DigitalisierungDigitalisierung

DruckDruck

www.SCHARLAU.de

WerbetechnikWerbetechnik

zuverlässigzuverlässig


